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Entschieden möchte ich den Fuß in die Türspalte setizen, die Prof. Dr. Traugo
Lindner In seinem schriftliıchen Reierat » Gedanken ZUT Rolle der bischöflichen
Leıtung« geöffnet hat, indem unterschied zwıischen dem monarchisch-aristokrati-
schen Konzept auf der einen Seıte, das weıthın für die Machtverhältnisse In der
katholischen Kırche noch charakteristisch ist, und dem modernen Bewußtsein auft der
anderen Seite
In der lat bın ich avon überzeugt, dalß siıch die Schere zwıschen der modernen
gesellschaftlıchen Entwicklung einerseıts, dıe unter anderem durch dıe Entmythologıi-
sierung der überkommenen Herrschaftsstrukturen un dıe Fundamentaldemokrati-
sierung der Machtausübung gekennzeıichnet ist, und dem augenblicklichen kirchlichen
System immer weiıter öffnet. Wır haben in der Kırche die neuzeıtliıchen Freıiheits-
bewegungen weıthın nıcht bewältigt. Damlıt se1 keiner unkrıtischen bernahme dieser
Emanzıpationsbemühungen das Wort geredet, sondern einer krıtiıschen Aufarbeıtung
und Aneı1gnung. Allerdings handelt 6S sıch €e1 nıcht iıne totale Anpassung.
Anknüpfend eine Unterscheidung VON Johann Baptist Metz geht vielmehr die
Gleichzeitigkeit des Bewußtseins der Kırche mıiıt den gesellschaftlıchen und geistigen
Entwicklungen be1 eiıner bleibenden Unzeıtgemäßheıt der chrıistliıchen Botschafit. DIie
CANrıstilıche Botschaft als die Botschaft VOIN TeUZ und Auferweckung bleibt in einem
bestimmten Sınne immer unzeıtgemäl. ber amı diese Unzeitgemäßheıit der chriıst-
lıchen Botschalfit überhaupt VO  = den Zeıtgenossen erkannt werden kann, muß dıe
Kırche ın hrem Bewußtsein und in ihren Strukturen gleichzeıntig seIn mıt den Ent-
wıicklungen In der Gesellschait.
Was he1ßt dies aber NUunN konkret für die Leıtung des Bıstums ? Wiıe Traugott Lindner

eCcC| dargestellt hat, ist das monarchisch-arıistokratische Modell ungleichzeıitıg.
Welches Modell könnte gleichzeıtig seiın ? Vielleicht könnte einen 1INwels geben die
» Rahmenordnung für Leıtung und Verwaltung der Bıstümer in der Bundesrepublık
Deutschland«, WIEe S1e als Entwurtf VON der Sachkommission der Zentralkommission
der gemeınsamen Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık Deutschland zugestellt
wurde. Dieser Entwurf ist sehen auf dem Hıntergrund eiıner Vorlage der Kommıs-
S10N I11 über die Strukturen der dıözesanen Räte SOWIEe einer Vorlage der Kommıissıon

» Rahmenordnung für dıe pastoralen Strukturen 1Im Bıstum«. Dabe1ı versuchte INan,
Berücksichtigung der bestehenden rechtlıchen Regelung eiıne kollegiale Bıstums-

leitung anzustreben, der auch Laıen beteilıgt SINd.
Ich würde wünschen, da ß dıie Studientagung der Konfiferenz der deutschsprachıgen
Pastoraltheologen ine Stellungnahme dieser Rahmenordnung erarbeiten könnte.


